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ARTS & CULTURE & EDUCATION

bildung versprechen

Frühe Förderung, Bildung und Sprachkompetenz 
sind die Schlagwörter, mit denen vorschulische 
Institutionen in politischen Diskussionen  
aktuell bedacht werden. Ausgehend von der Fra-
ge, wie es dazu kommt, dass so und nicht an-
ders über diese Institutionen gesprochen wird, 
widmet sich der Band dem politischen Sprechen 
über frühkindliche Bildung. 
Untersucht werden die Debatten im Wiener Land-
tag und Gemeinderat zwischen 1960 und 2010, 
dabei wird der Fokus der Educational-Govern-
ance-Forschung um eine ›diskursanalytische 
Haltung‹ erweitert. Die so genannte Diskurs-
kritischen Policy Analyse macht deutlich, dass 
im politischen Sprechen über Kindheit die Auf-
gabe der Betreuung dem Versprechen von Bildung 
weicht. Hingegen bleibt Vereinbarkeit von Beruf 
und ›Mutterschaft‹ ein durchgängiger Bezugs-
punkt. Kinder und Eltern, anfänglich noch als 
›bedroht‹ und hilfsbedürftig adressiert, werden 
zu sich-aktiv-bildenden Kindern und pädagogi-
sierten Eltern. Kindergärten und Kinderkrippen 
kommen so nicht nur als regulierte sondern vor 
allem als regulierende Institutionen in den 
Blick, in denen das Bildungsversprechen eine 
zentrale Rolle einnimmt. 

Julia Seyss-Inquart ist Erziehungswissenschaf-
terin und am Institut für Pädagogische Profes-
sionalisie rung (Universität Graz) tätig. Sie 
forscht und lehrt zu Transformationsprozessen 
im Bildungswesen. 

ISBN 978-3-85409-788-4

ARTS & CULTURE & EDUCATION  

herausgegeben von  
Agnieszka Czejkowska 

Die Reihe ARTS & CULTURE &  
EDUCATION erscheint mit zwei 
Themenbänden pro Jahr, die 
von Einzelpersonen, Kollek-
tiven oder Institutionen 
verantwortet werden.    
Die vor liegende Edition  
Wissenschaft bietet innova-
tiven Forschungs ansätzen zu 
Erziehungs- und Bildungs-
prozessen eine Plattform. 
Damit interveniert die Reihe 
in der Diskussion anlässlich 
gegenwärtiger gesellschaft-
licher Entwicklungen und 
befragt dabei die unter-
schiedlichen Diskursformen 
aus Politik, Kultur und  
Wissenschaft.

Um Anmeldung bis 7. 10. wird gebeten: Michaela.Mayerhofer@uni-graz.at

Dienstag, 11. 10. 2016, ab 17.30 Elisabethstraße 41, 8010 Graz, Veranstaltungsraum (SR 109.11)

Anlässlich der Eröffnung neuer Räum-
lichkeiten in der Elisabethstraße 41 lädt 
das Institut für Pädagogische Professio-
nalisierung zu einer Abendveranstaltung 
Forum Bildungstheorie. Unter dem Titel 
Qualitative Forschungsperspektiven 
werden aktuelle Ergebnisse der am Insti-
tut etablierten Forschung im Bereich der 
päda gogischen Ausbildung vorgestellt.

17.30 Uhr

Einblicke in aktuell abgeschlossene  Forschungsprojekte:

Univ.-Prof. Dr. Agnieszka Czejkowska 
Herausforderungen kindorientierten Lehren und Lernens

Univ.-Ass. Mag. Tobias Dörler 
Forschungskooperationen mit Schulen

18.00 Uhr

Ass.-Prof. Dr. Julia Seyss-Inquart 

Bildung versprechen 
Zur Ordnung institutioneller Kindheit in politischen Debatten 

Frühe Förderung, Bildung und Sprachkompetenz sind die Schlagwörter, mit 
denen vorschulische Institutionen in politischen Diskussionen aktuell 
bedacht werden. Ausgehend von der Frage, wie es dazu kommt, dass so 
und nicht anders über diese Institutionen gesprochen wird, widmet sich die 
in der Reihe ARTS & CULTURE & EDUCATION Wissenschaft erschienene 
Dissertation den politischen Debatten um frühkindliche Bildung.

ARTS & CULTURE & 
EDUCATION Wissen-
schaft, Band I
www.loecker-verlag.at
ISBN   978-3-85409-788-4

Einblicke & Buchpräsentation

Forum Bildungstheorie: 

Qualitative 
Forschungsperspektiven


